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ist ein Bericht über die städtische Wasserversor-
gun g von Arbon ausgearbeitet worden, der vor-
schlägt, zur Wiederherstellung der Feuerlöschbereit-
schatt eine genügend dimensionierte Ringlei-
tung mit einem ungefähren Kostenaufwand von
75,000 Franken zu erstellen. Die vorgeschlagenen
Bauarbeiten eignen sich vorzüglich als Notstands-
arbeiten.

Gewerbliches Bürgschaftswesen
und Buchhaltung.

In seiner Rede über die Aufgaben der Gewerbe-
Organisationen inbezug auf das Bürgschaftswesen und
die Buchhaltung im Gewerbebetrieb führte National-
rat Schirmer, der schweizerische Zentralpräsident,
auf dem aargauischen Gewerbetag in Menziken un-
gefähr folgendes aus:

Die Kreditfrage im Gewerbe war von jeher ein
sehr aktuelles und teilweise auch umstrittenes Problem,
wenn auch lange Zeit eine positive Lösung der Frage
nicht möglich war. In kaum einem Lande ist das
Banken- und Sparkassenwesen so gut durchgebildet
und organisiert wie bei uns in der Schweiz. Troß-
dem besteht in der Kreditorganisation eine Lücke,
die audi von führenden Bankfachmännern erkannt
wird, die aber durch die Banken selbst nur schwer
auszufüllen ist. Unseren Banken fehlt eine Organi-
sation für das kleine Geldgeschäft, die Aktivzinsen
von verhältnismäßig kleinen Darlehen decken kaum
die Unkosten der Bank. Die Bank kann deshalb an
diesen kleinen Geldgeschäften, die insbesonders für
den Gewerbetreibenden getätigt werden müssen,
kein sehr großes Interesse finden. Anderseits sind
die kreditsuchenden Gewerbetreibenden selten in
der Lage, ihre Kreditwürdigkeit anhand von Buch-
Haltungen und Betriebsrechnungen zu beweisen. Den
Banken selbst fehlt eine Institution zur eingehenden
Untersuchung der Kreditwürdigkeit des Kreditsuchen-
den. Die Kreditgewährung durch die Banken führte
zu dem Krebsübel, an dem auch die Landwirtschaft
krankt, zu einer gegenseitigen Bürgschaftsverkettung
der Gewerbetreibenden. Ein weiterer Nachteil besteht
darin, daß die Bank nicht daran interessiert ist, auf
welche Weise der gewährte Kredit im Gewerbe-
Betrieb verbraucht wird. — Die Gewerbeverbände
haben diese Unzulänglichkeiten schon längst erkannt
und es war diese Erkenntnis, die den kantonal-st.
9allischen Gewerbeverband dazu führte, im Jahre
1928 eine Bürgschafts- und Treuhandgenossenschaft

gründen, die für den Gewerbetreibenden die
Bürgschaft bei den Geldinstituten übernimmt und die
Auch als Treuhänderin darüber wacht, daß die neuen
Betriebskapitalien in dem notleidenden Betriebe richtig
Angewendet werden. Ähnliche Bürgschaftsgenossen-
Raffen besißen auch die Kantone Bern und Basel-
«adt, währenddem die Kreditgenossenschaft in Baden
Auf etwas anderer Basis arbeitet, Das Kreditproblem

nicht vom Buchhaltungsproblem zu trennen, nur

aus der Buchführung kann ersehen werden, ob ein
Betrieb wirtschaftlich arbeitet oder nicht. Eine Bürg-
Schaftsgenossenschaft muß zugleich Treuhänderin der
Gewerbetreibenden sein, sie muß die Möglichkeit
schaffen, Ordnung in die kaufmännische Betriebs-
führung des Gewerbes zu bringen. Dieser Umstand
führte zu der vor zwei Jahren erfolgten Gründung
der Buchhaltungsstelle des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes in St. Gallen. In einer engen Zusammen-
arbeit mit der Buchhaltungsstelle wird es den Bürg-
Schaftsgenossenschaften möglich, Kredite ohne Bürgen
zu vermitteln. Diese Treuhandfunktionen können nun
aber weder durch die Buchhaltungsstelle, noch durch
die Bürgschaftsgenossenschaften gratis durchgeführt
werden und in den seltensten Fällen können die
Kosten dem Gesuchsteller Überbunden werden. —
Dieser Umstand führte zum Begehren des schweize-
rischen Gewerbeverbandes an den Bund um Aus-
richtung einer bescheidenen Bundessubvention zu-
gunsten der Selbsthilfeinstitutionen des Gewerbe-
Standes. Diese Subvention wurde nunmehr bewilligt
und beträgt Fr. 70,000.— pro Jahr und soll vorläufig
während drei Jahren ausbezahlt werden. Dadurch
besteht nun die Möglichkeit, durch die kantonalen
Gewerbesekretariate die Treuhandfunktionen, die die
Grundlage jeder Kredithilfe sein müssen, gründlich
zu erfüllen. Nicht jeder Kanton kann eine eigene
Bürgschaftsgenossenschaft gründen, am zweckmäßig-
sten ist es wohl, wenn verschiedene, benachbarte
kantonale Gewerbeverbände zusammen eine Kredit-
institution schaffen. Sämtliche Genossenschaften sollen
nach einem einheitlichen Gedanken und einem ein-
heitlichen System geführt werden. Die Tagung der
kantonalen Gewerbesekretäre wird im Dezember
Klarheit in dieses Problem bringen. Wir stehen am
Anfang der Lösung des gewerblichen Kreditproblems.
Unter Umständen wird die Hilfe der Öffentlichkeit
notwendig. Wenn kantonale Mittel zugunsten der
notleidenden Landwirtschaft zur Verfügung gestellt
werden, dann soll auch der Rechtsanspruch des Ge-
werbestandes auf eine staatliche Hilfe geltend gemacht
werden. Troß einer Kredithilfe darf jedoch die Selbst-
Verantwortung des einzelnen Bürgers nicht unter-
graben werden. Die Volkswirtschaft eines Landes
muß zugrunde gehen, wenn die gesamte Verant-
wortung auf den Staat abgeschoben wird. Die Be-
strebungen des Schweizerischen Gewerbeverbandes
gehen dahin, tüchtigen Gewerbetreibenden über die
Krise hinwegzuhelfen. Die Gegenwart ist ernst und
wenn man von Überbrückungskrediten spricht, so
sollte man auf der anderen Seite ein Ufer sehen,
das mit dieser überbrückung erreicht werden^soll.
Dieses Ufer einer solideren Wirtschaft ist vorhanden,
seine Erreichung liegt aber heute noch fern. Troß-
dem dürfen wir den Glauben an die Zukunft nicht
verlieren und wir müssen optimistisch sein und daran
glauben, daß eine wirtschaftliche Verständigung der
einzelnen Länder möglich wird. Der Schweizerische
Gewerbeverband wird dem gewerblichen Mittelstand
helfen, durch die Krise zu kommen; dazu bedarf
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izt sin ksrictit üösr clis xtscitixctis Wsxxsrvsrxor-
gun g vc>n /^rtzon suxgssrösitst worcisn, cisr vor-
zctilsgt, ^ur Wiscisrt>srxtsIIung cisr I^susrlöxctilosrsit-
zctistt sins gsnügsnci ciimsnxionisrts kingisi-
tun g mit sinsm ungststirsn Xoxtsnsutwsnci von
75,000 k^rsnlcsn z:u srxtsllsn. Ois vorgsxctilsgsnsn
ösusrösitsn signsn xicti vor^üglicti six ^otxtsncix-
srösitsn.

Oe^erblickez külgzcksik^ezen
unci kuckksliung.

In xsinsr kscis üösr ciis ^utgsösn cisr Sswsrös-
vrgsnixstionsn inlos^ug sut cisx Lürgxctisttxwsxsn unci
ciis kuctitisltung im Oswsrtzsöstrisö tütirts Xistionsl-
rst 5ct>irmsr, cisr xct>wsi?srixctis ^sntrslprsxicisnt,
sut cism ssrgsuixctisn Oswsröstsg in t-lsn^ilcsn un-
gststir tolgsncisx sus:

Ois Xrsciitkrsgs im (5swsrös wsr von jstisr sin
zsiir slctusllsx unci tsiiwsixs sucti umstrittenes ?roölsm,
^vsnn suct, Isngs ^sit eins positive t.öxung cisr t^rsgs
mctit möglicti wsr. In Icsum sinsm I.sncis izt cisx
ösnlcsn- unci Zpsrlcsxxsnwsxsn zo gut ciurctigsöilcist
unci orgsnixisrt wie iosi unz in cisr 5ctiwsi^. Iroh-
cism losxtstit in cisr Xrsciitorgsnixstion sins I.üci<s,
ciis sucti von tütirsncisn ösnlctsctimsnnsrn srlcsnnt
wirci, ciis siosr ciurcti ciis ösnlcsn xslöxt nur xctiwsr
ZuzrutüIIsn izt. Onxsrsn ösnlcsn tstilt sins Orgsni-
Zstion tür cisx Iclsins Osicigsxctistt, ciis ^Ictiv^inxsn
von vsrtisltnixmshig Icisinsn Osristisn ciscicsn Icsum
ciis Onlcoxtsn cisr ösnlc. Ois ösnlc Icsnn cisxtislö sn
ciiszsn Icisinsn Lslcigsxctisttsn, ciis inxösxoncisrz tür
cisn Oswsrtzstrsitzsncisn getätigt wsrcisn müzzsn,
Icsin xstir grohsx Intsrsxxs tincisn. ^ncisrxsitx zinci
ciis Icrsciitxuctlsncisn Sswsrtzstrsiösncisn zsitsn in
cisr I.sgs, itirs Xrsciitwürciiglcsit sntisnci von öucti-
Haltungen unci östrisioxrectinungsn ^u öswsixsn. Osn
ösnicsn xslöxt tstilt sins Institution ?ur singstisncisn
Untersuchung cisr Xrsciitwürciiglcsit ciss Xrsöitxuctisn-
cisn. Ois Xrsciitgewstirung ciurcti ciis ösnlcsn tütirts

cism Xrstzxüösl, sn cism sucti ciis i.snciwirtxctistt
îcrsnlct, ^u sinsr gsgsnssitigsn Lürgxciisttxvsrlcsttung
cisr (zswsclostcsiizsnclsn. ^in wsitsrsr Xisctitsil losztsiit
ciscin, cisi; ciis ösnlc niciit cismn intscszzisct ixt, sut
vcsiciis Wsixs cisc gswelicts Xrsciit im (Oswsclos-
ostnsio vsclomuciit wirci. — Ois Oswsi-losvscizsncis
"stzsn ciisxs On^uisngliciilcsitsn xciion längst sclcsnnt
ucici sz vvsc ciisxs ^cicsnntnix, ciis cisn Icsntonsi-xt.
Zölüxciisn Oswsrlosvsi'izsnci cis2iu tütirts, im isiics

eins öüi-gxctisttx- unci Ii-suiisncigsnoxxsnzctistt
^ gcüncisn, ciis tür cisn Oswscksti'silosnclsn ciis
°ucgzciistt iosi cisn Sslciinxtitutsn üizsmimmt unci ciis
^61 slz Icsuiisncisi-in ciscuiosc wsctit, cisl; ciis nsusn
°stnsizzlcspjtslisn in cism notlsicisncisn kstcislos cictitig
^ngsv/sncist wsccisn. /iciinlictis kücgxctisttxgsnoxxsn-
^cnsttsn iosxitzsn sucii ciis Xsntons öscn unci ösxsl-
^cit, wsiirenàcism ciis Xi-sciitgsnoxxsnxclistt in kscisn
^ut stwsz sncisi'si' ksxix sriositst. Osx Xcsciitpi-ololsm

m'ciit vom öuctiksltungxpi-oiolsm ^u tcsnnsn, nur

sus cisr kuctitütirung Icsnn srxsiisn wsrcisn, olo sin
östrisio wirtxctisttlicli srlositst ocisr niciit. ^ins öürg-
xctisttzgsnOZZSnxctistt muh ^uglsici^ Irsulisncisrin cisr
(OswErioEtrsilosncisn xsin, sis muh ciis I^Iögiictilcsit
xctisttsn, Orcinung in ciis Icsutmsnnixci^s östristox-
tütirung cisx (?svvscli>sz ?u ioringsn. Oisxsr Omxtsnci
tütirts ccu cisr vor z^wsi istirsn srtolgtsn Orünciung
cisr LuctilisItungsstsIIs cisx 5ctiwsi?srixciisn (?swsrios-
vsriosncisx in 5t. (5sIIsn. In sinsr sngsn ^uxsmmsn-
srlosit mit cisr öuciiiisltungzztslls wir3 sx cisn öürg-
xciisttxgsnoxxsnxciisttsn mögiicli, Xrsciits olins öürgsn
^u vermitteln. Oisxs Irsutisncitunlctionsn Icönnsn nun
slosr v/scisr ciurcti ciis öuciitisltungxxtslls, nocti ciurcti
ciis kürgzciisttxgsnozzsnxclisttsn grstix ciurckgstütirt
wsrcisn unci in cisn xsltsnxtsn k-sllsn Icönnsn ciis
Xoxtsn cism OszuctixtsIIsr üösrlounclsn wsrcisn. —
Oisxsr Omxtsnci tütirts Tum ösgslirsn cisx xctiwsi^s-
rixclisn Oswsrösvsrizsncisx sn cisn öunci um ^ux-
rictitung sinsr öszciisicisnsn öuncisxxuiovsntion ?u-
gunxtsn cisr 5sllozttiiltsinxtitutionsn cisx (Oswsrös-
xtsncisx. Oisxs 5uövsntion wurcis nunmstir öswiliigt
unci iostrsgt ^r. 70,000.— pro ^stir unci soll vorlsutig
wsiirsnci örsi istirsn suxios^stilt wsrcisn. Osclurcii
ösxtstit nun ciis t^Iöglictilcsit, ciurcii ciis Icsntonslsn
Oswsriosxslcrstsrists öis Irsutisncitunlctionsn, ciis ciis
(5runcilsgs jscisr Xrsciitiiilts xsin müssen, grüncilicti
?u srtüllsn. tiiictit jscisr Xsnton Icsnn sine sigsns
öürgxctisttxgsnOZZSnxctistt grüncisn, sm ?wscicmshig-
xtsn ixt sx wot>I, wenn vsrxctiiscisns, ösnsctiösrts
Icsntonsls (Oswsrtzsvsrösncis ziuxsmmsn sins Xrsciit-
institution xctisttsn. 5smtlict>s Osnozzsnxctisttsn xollsn
nsct» sinsm sintisitlictisn Oscisnlcsn unci sinsm sin-
tisitlictisn 5^xtsm gstütirt wsrcisn. Ois Isgung cisr
Icsntonslsn (Oswsröszslcrstsrs wirci im Osismiosr
Xlsriisit in ciiszsx t'roioism öringsn. ^/ir xtstisn sm
^ntsng cisr I_öxung cisx gswsrioiiciisn Xrsciitprotzlsmx.
Ontsr Omxtsncisn wirci ciis tiilts cisr (üttsntliciilcsit
notwsnciig. Wenn Icsntonsls I^littsI Zugunsten cisr
notlsicisnösn I.snciwirtxctistt ^ur Vsrkügung gsxtsllt
wsrcisn, cisnn soll sucti cisr ksctitxsnxpructi cisx Os-
wsrösxtsncisx sut sins xtsstliciis tiilts gsltsnci gsmsctit
wsrcisn. Iroh einer Xrsciittults cisrt jsciocti ciis 5slöxt-
vsrsntwortung cisx sin^slnsn öürgsrx nictit unter-
grsösn wsrcisn. Ois Vollcxwirtxctistt sinsx t.sncisx
muh -ugruncis gstisn, wenn ciis gsxsmts Vsrsnt-
wortung sut cisn 5tsst sögsxctioösn wirci. Ois ös-
xtrsöungsn cisx 5ct>wsi?srixct>sn (?swsrösvsrti>snclsz
gstisn östiin, tüctitigsn (^swsriostrsiösncisn üösr ciis
Xrixs tiinwsg^utisltsn. Ois (^sgsnwsrt ixt srnxt unci

wenn msn von Oösrtzrücicungxlcrsciitsn xprictit, so
xollts msn sut cisr sncisrsn 5sits sin Otsr xstisn,
cisx mit ciisxsr Olosrtzrücicung srrsictit wsrcisn^xoii.
Oisxsx Otsr sinsr xolicisrsn ^irtxciistt ixt vortisncisn,
xsins ^rrsictiung lisgt sösr tisuts nocti tsrn. Iroh-
cism ciürtsn wir cisn Olsuösn sn ciis ^ulcuntt nictit
vsrlisrsn unci wir müxxsn optimixtixct> xsin unci cisrsn
glsuösn, cish sins wirtxctisttlictis Vsrxtsnciigung cisr
sin^slnsn I.sncisr möglicti wirci. Osr 5ct>wsi^srixctis
(^swsrösvsriosnci wirci cism gswsrizlictisn tvlittslxtsnci
tisttsn, ciurcti ciis Xrixs )cu Icommsn^ cis^u ösciärt
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es aber des Vertrauens eines jeden einzelnen Ge-
werbetreibenden zu den Führern.

Verbandswesen.
Aus dem Elektro-Insfallationsgewerbe. Eine

stark besuchte Diskussionsversammlung der konzes-
sionierten Elektro-Installateure des Kantons Bern, die
am 26. November in Bern tagte, nahm folgende
Resolution einstimmig an : Das Vorgehen der Instal-
lationsbeamfen gewisser Kraftwerke und Stromliefe-
ranten und im besondern der B. K. W. ist dazu an-
getan, die Existenz der privaten Installationsfirmen
zu untergraben. Durch Ausnüßung ihrer privilegierten
Stellung suchen diese Beamten die Kundschaft zu-
Ungunsten der privaten Installationstätigkeit zu be-
einflussen. Es ist Aufgabe der Werke, Strom zu
liefern, nicht aber dem leistungsfähigen Installations-
gewerbe Konkurrenz zu machen, welche als illoyal
bezeichnet werden muß. Die Konzessionäre ver-
langen, dal} die verantwortlichen Stellen der Werke
und namentlich die Direktion der B. K. W. ihren
Beamten klare Weisungen erteilen dahingehend, daß
sie dem privaten Gewerbe nicht eine auskömmliche
Tätigkeit verunmöglichen und nicht eine Akquisitions-
tätigkeit entfalten, die .einer ständigen Vergrößerung
ihrer Installationsabteilungen rufen.

Die Konzessionäre halten speziell auch ihr Postu-
lat betreffend die neutrale Kontrolle der Installationen
aufrecht und lehnen eine Kontrolle seitens einer kon-
kurrierenden Stelle als parteiisch und ungerecht ab.

Betreffend Verkauf von Installationsmaterial durch
Warenhäuser und Nichtfachgeschäfte verlangt der
Verband dringenden Schuß der zuständigen Be-
hörden. Wenn dem Fachmann strenge Vorschriften
betreffend Material, Installationstätigkeit und Ausfüh-
rung gemacht werden, so ist es widersinnig, daß
Warenhäuser und andere Outsider Installationsmate-
rial verkaufen dürfen, wodurch Installationen ent-
stehen, welche jeder Kontrolle entzogen sind.

Bei Arbeitsvergebungen wird der Verband seine
Mitglieder unterstüßen in dem Sinne, daß die Ver-
gebung auf Grund eines angemessenen Preises er-
folgt, der dem Unternehmer einen entsprechenden
Verdienst gestattet. Architekten, welche durch illoyales
Vorgehen eine unmotivierte Preisdrückerei bezwecken,
sollen dem Vorstand gemeldet werden, der schließ-
lieh nicht anstehen wird, solche öffentlich bekannt
zu geben.

Der Vorstand ist gewillt, im Elektro-Installations-
gewerbe Ordnung zu schaffen und die Interessen
seiner Mitglieder mit aller Kraft zu wahren.

Aargauischer Gewerbetag. An dem von gegen
500 Mitgliedern besuchten aargauischen Gewerbetag,
der in Menziken unter Vorsiß des Kantonalpräsi-
denten Wüthrich (Brugg) stattfand, referierte Natio-
nalrat Schirmer, St. Gallen, Präsident des Schwei-
zerischen Gewerbevereins, über die Aufgaben der
Gewerbeorganisationen inbezug auf das Bürgschafts-
wesen und die Buchhaltung im Gewerbebetrieb. Der
Referent betonte zum Schluß, daß bei allen Maß-
nahmen dem selbständig erwerbenden Mittelstand
über die heutige harte Zeit hinwegzuhelfen, in die-
sem das Bewußtsein der Selbstverantwortung
erhalten bleiben müsse.

Kundgebung des Handwerks in Neuenburg.
An einem von etwa 300 Vertretern des Handwerks
besuchten Kongreß wurde einstimmig eine Résolu-

tion angenommen, in der u. a. die unverzügliche
Unterstüßung der in Not geratenen Handwerker, die
gerechte Verteilung der staatlichen Arbeiten und

neue Arbeiten für das Handwerk, die sofortige und
vollständige Aufhebung des Doppelverdienstes, so-
wie die Beteiligung an den Arbeitslosenkassen g«-
fordert werden.

Totentafel.
* Eduard Blumenauer, Schlossermeister in

Solothurn, starb am 25. November im 72. Altersjahr.
+ Gottfried Miliker, Kiifermeiser in Zürich,

starb am 28. November.
* Theodor Kesselring-Ackermann, Schreiner-

meister in Kradolf (Thurgau), starb am 28. Nov.
im 58. Altersjahr.

* Gian Colani, alt Ardiitekt in Ponte Tresa
(Tessin), starb am 29. November im 83. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der neue Direktor des Eidgenössischen Amtes

für Mat) und Gewicht. Der Bundesrat wählte an-
stelle des zurücktretenden Direktors des Eidgenös-
sischen Amtes für Maß und Gewicht Dr. König den

bisherigen stellvertretenden Direktor Ingenieur F.

B u ch m ü 11 e r.

Neue Baustellenbeleuchfungs - Verordnung.
Eine Straßensignalisations-Verordnung des Bundes-

rates, erlassen am 17. Oktober 1932, verlangt die

Beleuchtung von Baustellen, Straßenaufbrüchen, Ma-

terialablagerungen auf der Straße bei Nacht mit gel-
bem und nicht mehr wie bisher mit rotem Licht.

Die Berneroberländer Holzschnitzerei. Eine

Versammlung in Interlaken verhandelte über die Not-

läge der oberländischen Holzschnißerei. Es wurde
der Versuch beschlossen, die Produktion vorüber-
gehend und soweit dies technisch möglich, auf

praktische Holzartikel umzustellen. Für die

alten arbeitslosen Schnißler wurde eine Hülfsaktion
als unumgänglich bezeichnet.

Für die Beschäftigung von Technikern und

Architekten im Kanton Baselstadf. Der Regie-

rungsrat unterbreitet dem Großen Rat eine Vorlage
für Notstandsarbeiten zur Beschäftigung von arbeits-
losen kaufmännischen Angestellten bei der öffent-
liehen Verwaltung und bei der Schreibstube für Stel-

lenlose, sowie betreffend Gewährung eines weiteren

Staatsbeitrages an die schweizerische Gesellschaft für

Volkskunde (Abteilung Hausforschung) für die Fort-

seßung von Notstandsarbeiten zur Beschäftigung stel-

lenloser Techniker, Architekten und Kunstmaler.

Literatur.
Das Novemberheff des „Werk" hält die Erin-

nerung an die große Zürcher Picasso-Ausstellung
fest, anhand von 28 Abbildungen in chronologische'
Reihenfolge. Im übrigen ist das Heft den Fragen

des Wohnbedarfs und der Zusammenarbeit zwischen

Industrie und Werkbund gewidmet. Fragen, die das

Diskussionsthema der diesjährigen Werkbund-Tagung

waren. Rudolf Graber, SWB Zürich, schildert am

spiel von Serienmöbeln der „Wohnbedarf A.-^
das Zustandekommen serienreifer Typen von ^ ^

brauchsmöbeln, wogegen Abbildungen französisc
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SZ sbsr ctss Vsrtrsusns einss jsctsn sin^slnsn (5s-
werbstrsibsnctsn zru ctsn l^ütirsrn.

Verbsncknszen.
^u» dem Liekiro In5îslisîîon5gevsrbs. bins

stsrlc bssucbts Oislcussionsvsrssmmlung ctsr lcon^ss-
sionisrtsn blslctro-lnstsllstsurs ctss Xsntons 8srn, ctis
sm 26. Xlovsmbsr in Lern tsgts, nsbm tolgsncts
kssolution einstimmig sn: Oss Vorgsbsn ctsr lnstsl-
Istionsbssmtsn gewisser Xrsttwsrlcs unct 5tromlists-
rsntsn unct im bssonctsrn ctsr k. X. W. ist cts?u sn-
gstsn, ctis bxistsn? ctsr privstsn lnstsllstionstirmsn
^u untsrgrsbsn. Ourcb Ausnutzung ibrsr privilsgisrtsn
Stellung suchen ctisss össmtsn ctis Xunctsctistt ^u-
ungunstsn ctsr privstsn InstsIIstionststiglcsit ?u bs-
sintlusssn. bs ist ^utgsbs ctsr Wsrlcs, 5trom ?u
tistsm, nicbt sbsr ctsm lsistungstsbigsn lnstsllstions-
gswsrbs Xonlcurrsn? ^u mscbsn, wslcbs sis illozrsl
bs^sicbnst wsrctsn mulz. Ois Xon^sssionsrs vsr-
lsngsn, ctsl; ctis vsrsntwortlictisn Ztsllsn ctsr Wsrlcs
unct nsmsntlicb ctis Oirslction ctsr ö. X. W. ibrsn
kssmtsn Iclsrs Wsisungsn srtsilsn ctsbingslisnct, ctsh
sis ctsm privstsn (5swsrbs nicbt sins suslcömmlictis
Istiglcsit vsrunmöglicbsn unct nicbt sins ^lcguisitions-
tstiglcsit snttsltsn, ctis .sinsr stsnctigsn Vsrgrölzsrung
ibrsr Instsllstionssbtsilungsn rutsn.

Ois Xon-sssionsrs bsltsn sps^isll sucti ibr bostu-
Ist bstrsttsnct ctis nsutrsls Xontrolls ctsr instsllstionsn
sutrsctit unct lstinsn sins Xontrolls ssitsns sinsr Icon-
Icurrisrsnctsn 5tsIIs sis psrtsiiscti unct ungsrsclnt sis.

östrsttsnct Vsrlcsut von lnstsllstionsmstsrisl cturcb
Wsrsnbsussr unct Xtictittsctigssctistts vsrlsngt ctsr
Vsrbsnct ctringsnctsn 5cliutz ctsr ^ustsnctigsn 8s-
börctsn. Wsnn ctsm bscbmsnn strsngs Vorscbrittsn
lostrsttsnct I^lstsrisl, lnstsllstionststiglcsit unct ^ustüti-
rung gsmsclit wsrctsn, so ist ss wictsrsinnig, ctslz
Wsrsntisussr unct snctsrs Outsictsr Instsllstionsmsts-
cis! vsclcsutsn ctüftsn, wocturcb Instsiistionsn snt-
ststisn, wslctis jsctsr Xontrolls snt^ogsn sinct.

ksi ^rbsitsvsrgsbungsn wirct ctsr Vsrbsnct ssins
I^litglisctsr unterstützen in ctsm 5inns, ctsl; ctis Vsr-
gsbung sut Orunct sinss sngsmssssnsn 8rsisss sr-
toigt, ^sr ctsm Ontsrnslimsr einen sntsprsclisnctsn
Vsrctisnst gsststtst. ^rctiitslctsn, wslctis ctuccti illo^siss
Vorgstisn eins unmotivierte t'fsisctfüclcsfsi iss^wsctcsn,
soilsn ctsm Vofstsnct gsmsictst vvecclsn, ctsc sctiiislz-
iicti nictit snststisn wiccl, solctis öttsntiicli tzslcsnnt
zru gstzsn.

Osc Vofstsnct ist gewillt, im ^lslctro-lnstsilstions-
gswsflzs Ofctnung zru scksttsn unct ctis interssssn
ssinsf I^litglisclsf mit sllsc Xcstt ^u wslicen.

^srgsukcker veverdetsg. /^n ctsm von gsgsn
ZM t^litglisctsfn tzssuctitsn sscgsuisctisn (Oswsrkstsg,
ctsf in t^Isn^ilcsn untsc Vorsitz ctss Xsntonslprssi-
ctsntsn Wüttiricti (krugg) ststttsnct, fstsfisrts Xlstio-
nslrst Zctiirmsf, 5t. (5sllsn, k'fszictsnt ctss 5cliwsi-
?srisctisn (5swsftzsvsfsins, ützsr ctis ^utgstzsn ctsr
(5swsflssofgsnisstionsn inlss^ug sut ctss Lürgsclistts-
wsssn unct ctis öuclitisltung im (5swsflsslzstfisls. Osr
kstsrsnt tzstonts ?um ^ctilu^, ctslz tzsi sllsn I^slz-
nstimsn ctsm ssllsstsnclig srwsflssnctsn I^littslstsncl
ützsf ctis tisutigs tisrts ilsit tiinwsg^ulisltsn, in ctis-
ssm ctss öswuhtssin ctsr 5sllsstvsfsntwoftung
srtisltsn lslsilssn müsse.

Kundgebung de5 Ksnd^,erk» in ^leuenburg.
^n einem von stws ZOO Vsftfstsrn ctss t-tsnctwsrlcs
besuchten Xongrslz wurcts einstimmig eins kssolu-

tion sngsnommsn, in cisr u. s. ctis unverzügliche
Ontsrstützung ctsf in t^tot gsrstensn l-lsnctwsflcsf, clis

gsrsctits Vsrtsilung ctsr stsstliclisn ^rlssitsn unct

nsus ^rlssitsn tür ctss ttsnctwsrlc, ctis sotortigs unct

vollstsnctigs ^utlistzung ctss Ooppslvsfctisnstss, so-
wis ctis östsiligung sn ctsn Artzsitslossnlcssssn g,-
torclert wsrctsn.

Vokenßskel.
» Ldusrd vlumensuer. Zebloizermsister in

5oiotkurn, stsrtz sm 25. I^ovsmlosf im 72. ^ltsrsjà.
» SoMrisd ^liliiler, Küiormeiler in lüncii,

stsrtz sm 26. Xlovsmlosf.
» Ibeodo? Kesleiring-^ckermsnn. Zcbreinsk

meiltek in Krsdolk (Itiurgsu), stsrtz sm 23. t^Iov.

im 53. ^ltsfzjstif.
» Sien colsnî, slî ^rdHîîekî in ponts 7?szs

(Isssin), stsrio sm 29. Xlovemlosf im 3Z. /^ltsfzjslic.

Vettckîecâenei.
ver neue Direktor des eidgenölikcbsn ämte!

tür ^sh und Vevricbt. Osr öunctssrst wstilts sn-
stslls ctss -ufüctctfstsnctsn Oirslctors ctss ^ictgsnös-
sisclnsn ^mtss tür lVlslz unct L?swicl^t Or. Xönig ctsn

loistisfigsn stsllvsftrstsnctsn Oirslctor Ingsnisur t-.

ö u cti m ü 11 s f.
t4eue vsultellenbeieuektungl > Verordnung

^ins HtfshsnsignsIizstions-VsfOfctnung ctss öunctss-

rstss, erlssssn sm 17. Olctolosf 19Z2, vsclsngt clis

kslsuctitung von ösustsllsn, 5tfskzsnsutlofüclnsn, t^Is-

tsfislsklsgsfungsn sut ctsr 5trs^s losi Xtsclit mit gsl-
losm unct nictit mstir wis loislnsf mit rotem Octit.

Die vernerobsrisnder ttoirlcbniherei. ^ins

Vsrssmmlung in lntsrlslcsn vsrtisnctslts ülosr ctis I^ot-

lsgs ctsr otzsrlsnctisctisn t-tol^sctinitzsrsi. ^s wuccls

ctsr Vsrsucti lossclilosssn, ctis l^roctulction vorüber-
gstisnct unct soweit ctiss tscliniscti möglicti, sui
prslctisctis l-tol^srtilcsl umzustellen, ^ür ctis

sltsn srlositslossn 5ctinitzlsr wurcts eins btültsslction
sis unumgsnglicln Ios?sict>nst.

l^ür die vesciisttigung von lecbnikern unct

/i.r«bitekten im Ksnton vslsistsdt. Osr I?sg e

rungsrst untsrlorsitst ctsm (5rokzsn kst sins Vorlsgs
tür Xlotstsnctssrtositsn ^ur össclnsttigung von srlosik-
lossn lcsutmsnnisclisn ^ngsstslltsn losi ctsr öttsnt-
licbsn Vsrwsltung unct losi ctsr 5ctirsilostub>s tür 5tsl-

lsnloss, sowis tzstrstksnct (Oswstirung sinss weiteren

Ztsststzsitrsgss sn ctis sctiwsi^srisctis (5sssllsclistt tur

Vollcslcuncts (^lotsilung btsustorscliung) tür ctis t'ort-

sstzung von Xlotztsnctzsrtositsn ?ur össcbsttigung stsl-

Isnlossr Isctinilcsr, ^rctiitslctsn unct Xunstmslsr.

I.ikersiur.
Vs5 k4ovemberbett de» „Werk" lnslt ctis ^ w

nsrung sn ctis grolzs ^ürclnsr f'icssso-Ausstellung
tsst, snlisnct von 23 Alotzilctungsn in ctironologiscn^l
l?sitisntolgs. lm übrigen ist ctss ttstt ctsn t^rsgsn

ctss Wotinbsctsrts unct ctsr ^ussmmsnsrbsit ^wiscnen

lnctustris unct Wsrlcbunct gswictmst. t^rsgsn, ctis

Oislcussionstbems ctsr ctissjslirigsn VVsrlcbunct-Isg^?
wsrsn. kuctolt Orsbsr, 5^/8 ^üricti, scbilctsrt srn

spiel von 5srisnmöbsln ctsr „VVobnbsctsrt ^
ctss ^ustsnctslcommsn ssrisnrsitsr Izrpsn von ^
brsuctismöbsln, wogegen ^bbilctungsn trsn?ö5>äc
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